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und i damitintritt vi r

orsitzender: 1e itzun~ ist aröffn t1 wir verhand In die traf-
sac e g8 en de ankangestellten itz annicke, das
sind ie, nicht a.r, err a nick?

nnicke: a 0 1, _err orsitzender.
orsitZ8ncler:' ie e· idi g der b iden ;chöffen entfällt, a sie

in diesem ahre schon voreidiat ~rde~. - so, Her
annickc

1 iv vissen mit ornamvn ritz, ann sind.
i e geboren?'
m 13. Oktober 1903."?an...icke:

3r: Und wo?------
Pan icke: In Jeubachhausen.

orsitzender: leben Ihre Itern noch?
.nnicke: ein ,ter ist s it zehn ahren tot1 meine ütt r

1 bt noch.
orsitzender: as ar hr ater?

ein ater war 'Dolizeidiener in 'eubachhaus n.

an icka:
abe ie noch asch!-istar?
a ohl!

orsitze er: ioviv1 esc ~ister hab n ie noc ?
anricke: Toch zwei rü er un r i ch estern.
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4 -

in Altstadt an der Reichsbank ist, hat mich nach
Altstadt kommen lass n und hat ich in as eschäft
von Immer ann g acht, da habe ich das ankfach
gel rnt, und dann bin iel als ommis b i Ti mermann

eblieben.
rsi tzender: n dieser aC e sind als .eugen geladen: Bi tte

v rtreten und mit "hier" ant,orta_. err rt old
Ti rmann, nhaber des _kg schäftqs J.B. Ti mer~
mann.

Tim er ann: Hier.
i zender: er- rokurist eorg 0' land.

Hier.
rl. lma orgartner, ank ngestellt .

~rl. orgartn r: ~i r.
Vorsitzender: err _ erm. ve·tel, Bankangestellt r.

eitel: . Hier.
ar itzender: Herr Hausmeister otto Terold.

ier -
Vorsitz nd r: Börsenma 19T einrich aec .

aech: Kier.
orsitzender: ie werde nachher als Zeugen vernommen erd n. Ich

maCJ8 le bvreits j tzt auf.die Bedeutung und eili
b

-

keit des idss aufmer sa. i wissen, dass ein fal-
sche .ussaR8 schwer bestraft wird. ie soll n sich
auc_ genau überlegen, was ie sagen und alles muss
wa r sei~, haben ie verstanden?,
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- 5 -

a !

or~itzen er: Tch er ue e ie Zeugen, nunmehr n itzun ssaal
zu verla se und zu art n, bis sie herein 'erufen

erd n. -
( 'an hört, die Zeugen
saal entfernen. )

rsitzender z~ Cl riftführer: Bitte die klageschrift zu ver-
lesen.

chriftführer: (v rliest) "ie taatsanwaltschaft erhebt ider
den B"roanoest Ilten tritz annick gebe am 13. Ok-
tober 1903 zu reu~haus J ledig, nioht vorbe-
straft, die klage, um seines V rteiles willen
fre. e be egliehe achen aus eine anderen Besitz
ohne dessen inwil1igung entzogen zu haben, als im
a er und tebrua.r192 don ngeste11ten Ima Vor-

gartner, ans chulze, ug. fl1er und Her eitel
~nde nä lieh:

1 f!rmbanduhr
1 ~eldbörse mi t 12.1.
1 Brieftasche mit 3('.85
1 Lohnoouvert mit .185.-
am 2. [ärz 1928 duroh ~rbrechen eines Behältnisses

erlenkollier im erte von ~ 18.COO.- der Kommer-
zienrats itwe Luise ehman .. Der Beschuldigte hab
liieduroh as e breche der iebstähl~ nach 71,
173, 174 .d t, strafbar nach 79 tG b gangen.

egründun: er ersta O'efoihl'tn vier Diebstähle ist
der esehul iete in eber instimmung mit den Erh _
bun en gvständigo
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- 6 -

e eschuldi ten ist aber auch der iebstahl der
erlenschnur zur ast zu e e, i sich aus olgon-

dem ergibt: as esc äft Ti ermann, in dem der
ng klagte a ~estellt ist, hat am 2 arz 1 28 vo
i~ J alt n u di , d r omm rzi nrats itwe uise

1e ma n, ei 8 ~erle sc ur im ert vo 18.0

rhalten, auf dIe die rau eh aln ein narlehen habe
ol_te. Timmermann b'hielt sich di

~ntsc eidu g n
ert des chmuc stückes D r
rokurist der irr~, der eu e 0 la d, wurd b-

auftragt, die Perlenschnur von einem 0achverstän-
digen taxieren zu.lassen, er v rli ss das Bankge-
schäft gegen 5 Uhr nachmittags und begab sich zu
dem uwelier unz, der ihm bestätigte, dass das
Schmuckstück einen ert von .18.CCO.- habe. - Auf
dem Rei~weg kaufte er in einem usikaliengeschäft
noch die rarnmphon latte HS gibt nur einen deut-
schen hein". Da er sich jedoch v rschiedene Grammo-
phonplatten vorspielen liess, erspätete r sich
etwas .und kam erst gegen 7 L%r in d s eschäft zur;·c
nachde der ~assier~ des G~schäfts, der die assen-
sc ran sc lüssel hatte, es bereits verlassen hatte.

- den rr schäftsräu e war nur ach anwesend d r
ngeklagt , d r dort Ueberstund n macht

und der Hausmeister Herold. ohland sch10ss das
chm ckstück ein und v rli SB das schäft. gen

elf Uhr hat es dann der ng klagte varl ssen. 18
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- 7 -

ohland am nächsten orgen ied r in as eschäft ka"
musste er dann zu s i em 'chrec sn feststell n, ass
da.s Schmuckstück fehl te. ie ra mophonplatte f hl.-
te übrigens auch. ei dem n eklagten urde einige
T e später aussuchung gehalten und eine Grammo-

honplatte mit der iedergabe des Lied s " s gibt
ur einen deutsc~en hein' g fu den. Diese rde be-

schIa nahmt und befind t sich auf de Gericht bei
den Akten. - - -

it ücksicht auf di ses 1rgebnis der Voruntersuchung
ist die erhobene lklage gerechtfertigt.tl

orsi tzen er: 'Reke . e ie sich schuldig?
a, aber ic. t bezüglich der erlenschnur.

orsitzender: Also sagen ie, err annick , wie ist nun die Sache
mit en iebstählen bei Timmermann, ie haben °a ge-
hört, was hnen zur ast elegt ird, wollen ie sich
auf die Beschuldigu gen er lären?

- rinicke: ch blei be dabei, cls ich früher gesagt habe, die
ache mit de ~ch uc habe ich nic t Gemacht, die

ande n -achen h be ich zugegeben, h

Iso ~i ist das mit den kleiner n iebstählen?
fei e raut, as räul i Holzbach, at grosse
c ieri- ito ae abt, sie hat schon ein paa Jahre

auf lehre in studiert u-d sollte ihr xa n mache
aber a t ihre utter inen f ertun sprozess
verloren und d_ tte sie kein ~ld mehr. _ch ha~e ihr
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n ieke:

- 8 -

halfen ol~en, sonst hätt si ihr Jxamen nieht ma-
ie 1 Gesc äft 0berstuc en Ö e da n hab

,n J ac t, s h t ab r

c.b 0 paar al, we

mei- J oll ,.... tv

ic t Jr ie' t, u an

gerade Gelegen' eit .ar,
e~ d habe g dacht, ie

Geld habe ichkö nte s ih p'; ter 1 r eben. as
da mel Braut gJg cn u habe ihr
von de Ueberst d-

as habv ie d8nn genomm;)n?

sa t, es seI

as rein al, da a ich an dJr aschtoil tt
vo'rbei un a e esshen, dass da vine rmbanduhr
lag, da war d m räulein Vorgartner ihre, die hat
sie beim aschen liegen lass n, d da abe ich sie

enoromen und dann erkauft. 1e Geldbörse ~ in s
'eschäftskoll gen ~ns eh lza fand ieh z ällio auf

sei_ m 1· tz in einem apier mit anan n chal n, als
er rade zum Jhef her inge u sn w rd . Ieh konnte
der T TI.....ehun nie lt 1 O""c .~ ~sn anrn i an'.J. •.....

mic~. n sa-_ ie e l~_ al den ntel va .... u 1'. üller
1m orzimmer hän an, es a( SO-1S an m ~ ~ da.

.l Ir arn
.. , ~e u b dinp't iede Gel ,

ab. 81 .... n 0.1 'a

m ss 3TI, n~ eich g,dacht, a müsste et~as drinnen
8111 un 1 ic nac ..t...,~s8h8nh be ( er

a habe ich sei. e rieftaso v en.
ar i9 (1 so..ic.;..J.temi oll 0 t?

0 •. i api rlto b gefund ll.

timne)
Vorsitzender: ie

ie b
loh bitte doon d - e lQrt orzuhalten, a S wirü

so e as mö .lien la bvn Ö n -1. enn r schon ge-
ständig sein wi 1, dann soll r uns hier nich t mi t
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faulen usreden k mm er 8upe reit 1 wi. d nachh r
b kunden, dass er das LOJllCOU T in s ins un
scnlossvne 1tso__t b="a a t 3..J

r: Ich bitte dvn ng lac t n g n die fort au rn ",nu

ngriffe des aatsan, oh"tz n, .1at bis-
hel" f ...i ..··tig die v:oll ah h 1 a t, s dass kei-
nerlai nlass gegeben ist, in dem 1 tzt n Fall d r

artig scharfe Bedenken zu äussern. Ich möcht a Cl

darauf 11 weisen, ass nach de ~roz ssordnun die
e~nehmung es ngeklagten ausschli sslich durch den
orsitzenden r algen so'l, damit der n eklagte or
'nsc~lc~terunben gesc~ützt ist.
Iso, err annicke, da~ ist doch sehr n.a',..ubh fto )

dass err Jitel a unachtsam mit seinvm Lohncouvert
pecangen sein soll. ~u scheint mir och ri9htig r

zu sein, wenn ~ie in di~sem Punkt die ah~h i sa.a n.
a nicke:
orsitzen e.:

n.aeklagter:

c bitte en klagten zu fra en, ob es ih b
kan t ist, .ass d r esc ä i t9 ei e Tater on drei

i...der _ ist in be an ten !e:häl nissen 1 bte.
c~ 1 ub nie t, da s es auf di~sv inzelheiten

an1 ommt.
orsitzen er: vrr ntaatsa walt?

1ger:

__________a_l_t: ~nn möcnte ic sc on J tzt berne en, d' s ich trotz
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ilwJisen -eständnisses des n aC"tena f die
1 erne~ ~, er eUb n in den leio~tar n ä11en ioht
verziohten werde. 0 m ss dem ersuoh der ertai i-
u L Jntg8gentreten, diese älle so harmlos abzu-

tun und· eine ilden icht ersoheinen zu lassen.
orsitzender: c denke, dass die ~erren bei der pätu en e 1-

aufnahm ele~en' it ab n er n, noch ein hvnd zu
diesem unkt ~t911un zu nehmen, und möoht mit der
Ve n hmun es An eklagten fortf~hre- . - ie stel-
len ie sic~ zu der gegen ie rhoben n esc uldi-
gung, dass Sie auoh das erlenkolli r der rau eh-
mann aus dem ult des rokuristen ohland entwen-
det haben?

e: (mit ein r sehr erre ten, aber festen ti me)
a it habe ioh nichts zu tun. Bei dem Leben mein r
utte" sch öre ich, dass ich s nicht war.

Vor itzend r: ie ugen werden ja naohher schildern, ie ie
ausseren mstände des l; alles liegen. _err annicke,
es ist doch richtig, ass 1 an diesem bend bis
um elf hr im eschäft waren?

as war ich fast jeden bend. -
Vorsitzender: ussten ~. dass .rau T ehmann Ihr' irma in1 ,

~nnicke:

erlenschnur übergeb TI h~tte?
as habe ich nicht gewusst.

Vo sitzender: Ist es richtig, dass b i Ih en diese :rramophon-
platte gefunden rde?

a icka: as k n S81_, da s ei e ramrnophonpl'tte mi d r
910die HEs gibt nur in n deutschen 3heinrr bei mir
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g fu den worden ist. i habe ic von TI9in r Braut
zum "eburtstq beko v •

a -

itzender: usst nie, zu eIchern Zweck er zurückkam?
annicke: ein.
orsitzender: ind ie an dem fraglichen b n überhaupt in dem

im ~r es. errn ohland g esen?
J •eIn.

err

taa tsandal t: aben ie an dem bend überhaupt mit Eerrn oh an
esprochen?

annicke: ICh kann mich nicht erinnern.
taatsanwalt: a de ausmeister noch an resend?

...annicke: er -auem ister bl ibt, 0 vi I ich weiss, in d n
vorderen äumen, bis alles weggeht.

taatsanwalt: ann von ausse jemand eintret n?
Vorsitzender: ~S ist ganz unzweifelhaft fest stellt, das2 von aus-

sen niemand h rei ~ekom cn sein kann, nicht walr,
~err ertei ige ?

T Jrteidiger: ~ch hab9 vorläufig geg niese eststellun nichts
Ji zuwJn J~, oe habe ich 8ini e agen an den n-
g9klagten. 'ele e
gemaeb.t?

ann~cke: Ich ab das ffe tonbucn a jour eb aoht.
Verteidi er: Haben ie _hre rb iten an dem ae st n Tag

beiten haben e an dem b nd

j mand vor ele~t.
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er inne hatte und ort nach kurz r
nass n urde.

er: as wir bes tritte .-----=---

L • nnicke:

Vert8idi er:

Vorsitzend

al t:

- 12 -

(3 , orr Ti e.r:ann hat SI h an esehen, as ioh
earbeit t ab .
anke, vS on" t mir vorläuf i

rr erteidiger?

it lö z ioh

~nn bitte ich den ngekl ~n se bst zu fra n.
1so '"nTlickeWIe ist a ?

(at eh a:r all r in s kurze Z 1 b 1
ul.....r, mei ':1tr na' mich aber eb, il ich un-

o8rec t bs_ ndolt ,urde.
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~ömisc -k tholisc1.
orsitz~n er: eh =pree e Th gn di9 1idesform 1 vor, s rech

i je qil die 0 t9 nae~, die ie. I nen sag8:
u ste n d h'nten!

- 13 -

Ich erstehe'nicht, 18 der ~ -at1a walt hi8r~us
diüss ziehen' ill.

.Ir olle dan in di? weisaufna m8 °i t en,
err achiG pvttor, ir oll n rst den errn in-

mermanl verneh e . Herr Tim "'mann, ie sollJn al
uga Jrnom sn werd 1 , ir n io berei t~ auf

di e ut u - ili lrei es ides au m rksctm
m' c t, i sin ja mit dem n__e lagt n nic t

andt 0 er versc wäg rt, v elcher ligion?

or~i zsnder: ch seh öre -

Timmsrmann: 1 en einvn id
Vorsitze d~ dass ich üb r 11 s

dass ich 'iber _lIes
er: worüb r ich v 111 Ge ...ichte wer e b fragt rden

T~ orüber ic vo 9richte . j"Y"deb fragt ~erd n
o:..sitzender: diq rei un vol v ahrh i

.i r ine und voll' .hr eit
r: l

.cts als d's rheit- n aussa en r e -
u ' h.L als d'e 'r 13i t- nl CL GS aussao(.:)n erde

Ti mermann:

Timmer

Ich sch "re -
- zu ott de . 11 ächti en 11 issenden -
- zu ot dem Ilmächti en und 1.11 isse1 en -

i TI r in nEid

- so a~'" Ir flott helf e

uo ~ahr m r ott J f
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· .
14/15 -

TimW9rmant :
Vorsitzender: as sind ni on Beruf?

an ier.
"\'erheira tot?

a ahle

G ::;itzender: .err Timme ann, olle ~ie ns bi tte s geIl, as
ie vo e Dj ~bs t ..hl n in lr

T so häf t . i L ~

iml1vrmann:' n d n ona ten anuar Ull ebruar i8S ~

'hr s ist mir von einzelnen n;astallten
m 1 et wo d TI, a s illlJn laohen st .lvll

oy n sin. ha siel a meine mband-
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- 1

uhr und So viel ich eiss, um eine "Prieft sche

und eine L hnt··te eha delt, es k··nnen neh

noch ndere F··lle ~wese sein. Derarti~

S chen sind im Geschäft sehr unangenehm und

ir haben auf lle m~~liche leise versucht

qer uszubekommen, ~Ter die Diebs ·'h1e be an&;e

h t. Eis d nn m 2.März die ~ che mit dem H 1s-

b nd I ssierte. Der Verdacht lenk e sich n -

t ~irli ch in die sem Falle so fo rt uf de n Pan i cke

reil er j der einzi~e , r, der RX zur fr lS-

lichen Zeit im Geschäft r, die K imin Ifoli-

ze i h t d nn d s ,e i te re e rmi t te 1t.

Yo.t§i ~~e.nc.!e.t: iie h· si ch d nn d ie An~e le ~e nhe i t mi t de m

HIsband im einzelnen b~s ielt?

~1.U1W tUJ DU: Am 2" März br chte die Fr II Lehmann, die eine

lan~j ·'hriJ:?:e Kundin von mir ist, ei n Pe rlenhals-

band und ollte d r uf ei ~rössere s D rlehe n

h ben. Ich habe d s Ha.l sband meinern Pr kuristen

'Pohl nd "ber~ben, er soll te es taxiere I ssen.

Am nächsten Mor~n, also am 3"März k m Boh1and

kurz n chdem ich ins Geschäft ~ekomrnen r, es

mafS So ~e~en nenn Uhr ~e,esen sein, zu mi

herein~est'''rzt 11 d s ~te, dass d s Halsb nd,

d s er m Abend vorher in sein Pult einQ"8-

schlossen hatte, versch~ unden sei. Sonst ist

mir e i ~e nt 1ich ··berd e n Her a nfS TI ich t s be kann t •

YQt§l~~~nQ.e.t: Si nd Sie f·~r de n Verl lIst h ft b r ~mach t orde n·!

~!tmw rm uu: J wohl, ich h be den Wert des H 1sb ndes der
Fr u Lehm nn e rse tze n m··sse n.
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- 17 -

YQ[~i~~a ~~t: H t Sie de Verlust sehr sch·er betroffen?

....iww~t. a,U: J aT ohl, ich h be se hr sch er käm fe m·~sse n,

um meinen sonsti~en Ver~flichtun~en n chzu

kommen und es hätte nicht sehr viel ~efehlt,

d SB mein seit 68 J hren bestehendes H us

du ch diese An~le~enhei zu Ruin ~ef"hrt

.1'0rden ~re.

Y~J.:~~igi e.t: H'l"en Sie es --berh u t feer denkbar, d ss ein

f?ft issenh fter An~stellter ein der axt rert-

volles 8chmuckste·ck in seine Schublade ein-

schlie sst?

~1WID~[mDU! Der Herr Doktor h t nicht unrecht, es ist j

ei~ntlich nicht in Ordnnn~, d ss ohland das

HIs b nd nu ins ein Pnl t einfSe sc h los se n hat,

ber nachdem er eine andere Mö~lichkeit nicht

mehr h tte und ir im Geschäft nur anständi~

und er:r:robte Leute h ben - nsserdem schl"ft

der H usmeister im Geschäft - , da hat er es

ohl riskieren ennen.

Y~r~~iciigat: Ist Ihe n die' Erre .un~ de s Ze u~e n "Pohl nd echt

vor~ekommen, ie er Ihnen den Diebst hl melde-

te ?

St•...-

Ich kenne Herrn E hl nd schon seit 20 J hren,

ich h·be ihn ber niem·ls in einem der rti~en

Zust nd ~sehen, ich eisB ueh nicht der

Herr Doktor mit dieser Fra~ hin us i1l.

1§ u_ i~: 1enn ich Sie cht verst nden habe, Herr

Timmermann, So lle n Sie s afS8 n, d s s f·er Sie

die AnfS ben de s Ze u en Pohl nd .ebe r jeden

Z ei fe 1 e rh be n sind.
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- 18 -

Yat~~iqi~~t: (~in§1tin~anq)Ich riders reche dieser Fra~,

die mi"t einer objektiven ~a.hrheitsermittlunlS

nicht das ~erin~ste zu tun h t.

§~ ~§äD_ !.~:D nn 1e de ich meine Fr ~e anders stellen. -

Herr Zeuge, Sie haben uf die ausdr"ckliche

Fra~e de s He rrn Verte di fSe rs soe be n be ku de t, .

d ss Ihnen die ~rre un~ des Prokuristen Eoh-

1 nd, 1s er Ihnen den Diebstahl meldete,

e c h t vork m. Wollen Sie damit s ~en, dass

Sie n ch den Urnst"nden und n ch Ihrer Kenntnis

der ein. ndfreien Persönlichkeit Ihres 1 n~-

jähri~en Be mten die Ueberzeuaun~ h tten, dass

es sich hier irklich um ein Verseh inden des

Sehmuekst·ocke 8 info1~e Ein~reifens einer

fremden Hand ~eh ndelt h t.

YQt~i1~~n~~[:Meine Herren, So kommen ir nicht iter •••••
Ich bi tte, de n Zeu6S8n z u fra~e n, s er .cre ••

se he n und e hö rt h t, nde re Fra..o-en an de n

Zeu !Sen e rd e ich nie ht z u1aSS e n.

~~Q ~§ n a,!.~: Ich h be durch us Verst:tndnis foor die sen Stand

unkt, möchte mir ber die res~ektvolle Anre-. .

~un~ erlauben, d SB der Herr Vorsitzende d nn

neh sol che Fra~n, .rie die n eh dem indruck

de s Ze u~en "ber die Echtheit oder Une chthei t

der 'E e s t ..r z un!S des Her r n 'P 0h 1a nd i n Zuku n ft"

nicht mehr zulässt.

YQ.t§.i.l~e.nqe.r:Herr Rt atsan,.-ral t s Gericht ist Ihnen fiir

Ihre Jrtvolle neue Anre~un~ zli be sonde em

D nk ver- flic • H t sonst noch jemand der

Herren eine Fra.lS8?
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·X-

~imme.tm un:
Y t!e.i<j.g~r:

_iwme.r.w nn:

'9 ...;

ie 1 nfSe T' r

sehäftigt?

ieben Jahre.

der An~ekla~te bei Ihnen be-

ie hat er sich in der Zeit bei Ihnen f·ih t?

Ich k nn nur s -,e n, d ss ich mit den Leis u en
de s Her n P nnieke voll und nz zufriede ., r,'

er r fleissi und h t seine S ehen sehr

or entlieh ge cht. Ich h be' ihn auch immer f""r

ehrlich ~ funden, enn ihm e!t s anvertr ut

r, er hat mein volles Vertr nen besessen.

Eesonders h t mir sein Fleiss ~f lIen, er h t

mon el n~ bis S!/'t in die. eht Uebers unden

L?;emcht, st tt .ie andere jun~e Leute se ine s

'A1te r s ·"be rmä s sI ~e TI R 1- 0 r t s f re ud e n z u h ul d i fSen

oder in ~ ffes herumzusitzen.

B1 ~§. n12' !t:~ind die Ueberstunden ver i"tet rorden?

~ im l2.t:1JJ UD: J r •

Ye.rte.igi.ge.t:: Ist Ihne n e t s ""ber die Ver'f'Jend un~ de s

Ueberstunden~eldes bek nt vorde ?

Es ge h t mi ch n t·· r 1ich nie h t sn, l'a s mei ne

Le nte roi t ihrem Ge Ide m ehe n. In einem keine n

Geseh"ft .ird "ber So llerh nd ~s}roehen und

ich laube, d ss P nnieke seiner Br ut, einem

Fräulein Holzb eh , mit dem Geld d s udium

ermö~lieht h •
y t§i~~~ qar:H ben ie sonst noch et aB zu fr gen, Her

Vertei ~er ?

y rt~i~i [: H ben Rie die Arbeiten des Herrn P picke, die

er in der Diebst hlsn cht nferti~te, m an-
deren ~ esehen; ir h ben vorhin von dem An-
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- 20 -

e kl te n 6Sehör t, d s s e r i n die se r , ch t am

Effektehbuch ~e rbeitet h t dies m

n··chsten Jor en vor elelSt h Erinnern Sie sic~

d ss Sie d s 'Puch m nächsten ~o ~n ~esehen

h ben?

...i 1J1 tID n: J.
Y r~~igi.O"e.r: F nden ~ie die Arbeit ordnun~s emäss u d der

Ze i t e nts re che nd us~e f··hrt?

Ii1JJme.rID n: Herr Doktor, Te nn Rie vo r eine r haI be n .~tunde
0' hör h ben, d 55 Sie um ~OOO M rk o;e 5chä-

di~t rden sind, h ben Sie 1 hrscheinlich

meh nicht die Ruhe, ir~ndeine nebeTIs··ch1iche

Arbeit ZU kontrollieren.

~1 ~§ D~ !_:Ich bitte um d s ort.

YQt~i~~ ~ t:Eitte sehr, Herr St ts walt.

§~ ~1§ i~:Herr Timmerm'nn, ls Sie den An~ekl ~ten n

~ierten, nicht. hr, Rie h ben ihn ls Lehr-

ling uf~nommen?

~·U1We.t nn: J.
~1 !§~~ i~: rinnern Sie sich, 0 d s d m ls die erste

Leh r seIl e des An~e k1 fSte nur?

~i:W1Jle.t D·n: J ,rohl, es 't r die erste Lehrstelle.

§~ ~§ !!:Herr immerm' nn, ich möchte Sie nicht in Ge-

f h.r rin~en" Der Herr Vorsitzende h t Ihnen

j ~ s ~t, d ss nch f hrlässi~e Eidesver-

letzun~ str fb rist" "" isse Sie ~ nz ~-
n u, d ss der An e 1 ~ e unmittelb r von der

~chule zu Ihnen in seine Lehre g;ekommen ist?

~~ w~t~ on: m nicht unmit-elb r von der ~chule, denn
er ist im Juli ein etreten, sein Vater s te
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mir 'ber, d ss er in der Zeit z ischen seiner
Schulentl ssu ~ im A ril und dem Eintritt bei
mir krank ~e esen t.

l~: r Ih n Iso nicht bek nnt, d ss der An~e-
kl fSte in jener Zei t vom A:fril bis Juli i
der isen1' enh ndlun ··ller Is Lehrlin~ be
sehäfti~t rund d rt lötz1ich antI ssen
"urd~ Die s h t n"mli eh der An~ek1 ~te im

genommen bei seiner 10Iizei1ichen Ver-
hmung nicht bestritten.

v 0rh in l:Se"")lau b t, das s die se AnfSe-
1e -,e nh e it er Iedi~- si. 1 e nTI e s dar auf nkomm t ,
m··sste ich den Inh ber der Eisenu renh hdlun~
MUIler 1s Zen en daf··r benennen, dass der An-
~ eki ~te dort nichts Unkorrektes ~em cht h t.
Inzwischen muss ich aber da~e~en Frotestieren
d ss hier bei einer So z eifelhaften Rache
von dem Sta tsanr 1t versIeht ird, ~e~en den
An~ek1 ~ten Rtimmun~ zn m ehen. -

y t~i~~~u1ar:Meine Herren, enn ·ir So fortfahren, d nn
müssen ir noch s"mtliche Schullehrer von
~eubQ,chh QIU sen übe r e t rJ i!Se Ki r sche n 0der
Zwetsch endiebst 'hIs vernehmen.

Rt•...•...

(L • s s G lä ht · ? h·· R )_~~_~_ ...._~_~g~_~t_~w_~U~Qt~t __ y

Ich ~l'ube, d ss die Vernehmu ~ des Herrn
Timmerm nn damit beendet ist -

y t~e.iQ.ie.r: Ist Ihne n be i der Vor1 ~e de s E ffe kte nbuche s
n dem Eenehmen des An~e la-,ten etr s uf~e-

f l1e n?
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~1.llL e.t D: ein, P ...nieke · r So ie immer.
YQt~i1~~nq~t: D nke sc~ön, Herr Timmermann, nehmen Sie

bitte Platz.
Herr Pr"sident, r nn ich vielleicht nach
H use ~hen, es ist jetzt halb z. ölf und ich
muSs um ein ~iertel n eh z rölf uf der Eörse
sein.

YQ.t§l1~e.rH!e.t: Ee s"{jehe n 'Eede nke n, de n Ze 19;en ZU e nt 1 s sen?

§~ 1§ n~ !~: ein.
y t~e.iQ.i e.t: Ich k nn nicht zUl?:eben, dass der Herr Zeu~

bereits jetzt e tl ssen ird, es könnten sich
n ehher bei der Vernehmun~ des Herrn iohl nd
noch Gesichts}unkte er~eben, die eine eitere
Befr ~ung des Herrn Timmermann ls unumgän~-
lieh nöti!S erscheinen 1 ssen.

YQt§i1~~nq~r: Es tut mir leid, Herr Timmermann, ich k nn
Sie nicht en 1 ssen. -
Herr achtmeister, rufen Sie bitte FrHulein
Vorg; rtner! ~
Fr" ulei n Vor D' rt ne r, sind ~ ie mit dem A ng;e-
kl ~ten ver andt oder verschfäg;ert?

E i~~Qt t1ne.t: ein.
YQt§i1~ Uqar: ie
Eri~YQrg'r1n~r:Aber
YQt§i1~~ qat: Ich

Ich
Eri~YQt t~n~r: I

YQt§i1~~nq~t:

en Iso vereidi!St.
in eltlicher Fo m.
Ihnen die Eidesformel vor.

seh. öre -
eh So - (~ u§a) dass ich nach

i sse n -
'Er •.Y.Qt t~ e,t: d ss ich n eh bestem issen-
YQt~i_~ Uq t: - die reine 1 hrheit s !Sen -
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Etl •..Ya[ ttne.t: - die hrhe it s ~ n -
Xa[~i~~au~at: -nichts v sch~ei~en und nichts hinzusetzen

rde - Qhn~_~ia_~_iwwa_~u_~aukan) so hr
mir - (~i~_ Q[te._~at~ghly~te.n~)

Etl. .•.Y.Q.t r_u~t: s ve sch i~n und nichts hinzusetzen

YQ[~i~~a q [: heissen mit Vor men?
Erl..•.Y [~·r~n~t: Alm •
XQ[§il~ n~~t: ie It sind Sie?
Erl~~Q.ta [~ ~t: 22 Jahre.
YQ.r§i1~an~a[ Sind Sie ledi ?
lt!•.._YQ[ t~ne.t: J ., '8 nk n~e ete 11te.
YQ.r~i_~an~e.t:Sind Sie bestohlen orden von Herrn Pannicke?
Eri.•.YQr~_t~n~t: J .ohl.
Yat§.i~~~nqe.t: s ist Ihnen ~stohlen orden?
Er!.•.YQ[g~[1Da[: Meine Arbanduhr.
YQt~i~~~n~at: W e hat sich das ab~es}ielt?
Et!.&.~Q.tg·[1nat: Ich eiss nicht mehr fSenau, an waS f··r einem

Tag das war, da habe ich uf einmal gemerkt,
dass mir meine Armbanduh fehlte und es ist
mir ein~efallen, d ss ich die Uhr, als ich
mir die Hände rusch, aus~ezo~en h tte, d b·n
ich schnell n ch einmal in die Waschtoilette
hin··ber elafafen, aber da 1 r sie schon, elS-
Ich h be mir nicht denken können, ~rer sie.
~estohlen hat, achher habe ich ~ehört, d S8

es P'nnicke r r, ie die S che m Hals-

YQ.[~l~~e.n\!at:
§1 1§ n~ l1: Wie

der Herren noch ei~e Frage?
r der er der Uhr?
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E[l~YQt t1nat: s ·r eine sehr gute Uhr, die hat mir ein
me rik ni sehe r Ver and te r, der hi er Hhre nd

der Inflationszeit ZU esneh A ar, ~sehenkt,
sie r l s PI tin roi t ..leinen S}li ttern u d
hat sicher einen Wert von M 25.-- ~eh bt.
(QEllj1gb~e.r _3:. •. ZUll·· t~t.l: !lIDO'

YQr§i~~~n~~t: D s Publikum scheint den Geriehtss 1 mit
einer Lusts}ielb1hne ZU ver1echseln. Ich muss
darauf ufmerks m m ehen, d ss eine nochm lifSe
VerJechslung dieser Art die soforti~e Räumun~
des Zuh öre rr um s z ur F0 1fSe h t.
H t Ihnen der An~ekl ~te den ert der Arm-
b nduhr ersetzt?

E[iLYQt t~D~t: ein.
Y t~i~~auq~t: An~ekl~~ter, ~as ollten Sie eben s ~en?
f Dl~t~: Ich h be vor~eh bt, den Schaden ~ut zU m ehen.

enn die unberechti~te Verhaftun~ e en des
H lsb ndes icht erfol~t re, so hätte ich
es schon l·'ng;st~ tan.

YQt§lt~Eln~~t: H t einer der Herren noch eine Fra~e an die
Zeu~in? Die ZelllSink nn ohl entl ssen erden?

§~ ~~~n~a!~:Ein~erst nden!
Yar1~i~i.~r: Einverstanden.-
YQr§i~~ n~~t: D nn können ~ie ~ehen, Fräul·in • -

Herr Vach meister, b·tte Herrn Keithel.
Sie sind Iso Herr Keithel, bitte nicht d
hinten stehen bleiben, kommen Sie doch rich-
tig vor. - Herr Keithel, sind Sie mit dem
An~ekl ~ten verT' ndt oder verseh ä~ert?

s--
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K~i~ha!: ein.
YQt§i1~a q~t: D nn muss ich ~ie vereidi~en.

Ich sch öre -

r hr mir Got t he I fe •

ahr mir Gott helfe.

Kommen Sie d eh endlich näher, hören ~ie

schle eh t?

Ich h tte vor kurzem eine Operation am

ittelohr.

Y.Qr§il~ Uc!e.t: So, d nnrerde ich 1 uter s:frechen.

Ihre Person lien? 1e 1 sind Sie?

45 Jahre -

Verhe i ra t.e t?

Ke.i~be.1:
YQt§i~~ 'le.I::
....Ke.i.~n 1:
YQI:§i~~e.u~e.t:
K~1."1 ~!:
Y.Q.t§i~~e.nqe.t:
K i~b.e.i:
YQ.t:§i.l~e. qe.l::
K~1.~be.~:
Y:Q.l:~i~~e.n\!ar:
Ke.i~bal:
YQr§l~~aDQ.~r: -
K i.~he.!:
YQt§i1~au<le.t:
Ke.i1Ue.!:
§t "&§ nw' l

Ke.i~ll~
Yo.t§i1~e.nclfZ.t:
K,,-j.~ue.!:
YQ.t§l1~e.ng.e.t:
Ke.i~ne.!.:

Ich schwöre -

Eei Gott dem Allmächti

Bei Go t dem

- dass ich -

- d s sich -

n ch be stern

- nach bes

die

die

All i sse nde n

und All issenden -

W hrhei t s ~en

~ hrhei t S fSen -

ver s ch e i ~e TI -

ver s ch, e i ~e n

nie h t s hinz 11 set zen ~e rd e -

nichts hinzusetzen erde -

J •

Sie sind Iso 1: kangoe s te 11te r?

Ja roh1.
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~Qt§i~~e.n\te.[:Ist Ihnen lieh e t ,r s ~e s hlen ~orden von

P nnieke?

K ~~bai: J ~ohl.

~Qt§i.~~e. <1e.t:D s sind S i e d och, dem die Lohnt ·-te ent-

K i&te. :
YQt§i1~ ~f2.t:
Ke.i~ e.~:

hl keiner mehr eine

l. t s~- ....•..

Fr !Se, i eh bin im"· br i fSen der ATIsie h t , von

einer ,reiteren Be !eiserhebu~ ~ bez ··Jlich des

Diebst hles der Brieft sehe mit M 30.85 und

der Geldbör mit M 12.30, die der An~ekl ~te

zu~ eben h t, bzusehen, Herr Rt ats nH It?
1t: Ein ver s t nde TI.•.....

Cl:si ze.
Ye.r.~e.ig,i.

t: Herr Verteidi~er?

Ich h be j von vorneherein bemerkt, d ss d s
Geständnis des An~e 1 o-ten usreieht.
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_~' ~§~nj l1: Ich d rf Trohl sen, d S8 ich ··briflens u h

uf die Vernehmung; der "Er It des An ekl ~ten

Frähl -n Hell Holzb eh, verzichte?

Ich le e jed ch ert uf die Vernehmun~ der

Ze l~i n.
y t~t1~ q r: Es ist ~lt, Herr chtmeister, d nn rufen ~ie

bit e Fr"ul n ~ Holzb eh herein.

C~e.'''e.JJ"U o-~iUl~Zu Q1: ~ ) -- -
Fro'ulein Holzb eh~ Sie heissen mit Vorn men?

He1 •

l-tQt§i!!~~ q~t: 1ie lt sind Sie?

Etl •.HQl.~Q gn'
mein Lehrerinnen

s t nde n. (p_ T (::) • Z h O. 1~ _l.rJ1 __ Uu tart II

~ind Sie miD den AnfSekl ten verlobt? Zeug;in?

( ID i !!. _ t0:t g.tflt~[ij}__ ) J., Fri t z ist mei n Ver-

lob er.

Rie .

ich ~ie d r uf ufmerks m, d s

Verlobte die Aussa e ver.reifSern ennen,

be r 11s s fSen, m··s se TI Ri e die re i ne

s ~e n, 'oll e TI Ri e us s a~e n . der

ist, k TI n ich neh s ge n •

.~rden zunächst unvereidi~t vernommen •

Ihr e Pe r so n· 1i eh"" bel i~ u- 10M S ~10 n t?;e··
.~

I S iSt VQt§i~~
iqio·~r

t_ ~~h~~~§m~§§i _~y~_Y~r=
h ben die L dun~ der Zeu~in

s soll die Ze u in bekiInden?ver
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28 -

t der An65ek1"t?; e Ihnen fi nz el zur

der Kosten ZU Vorbereituna Ihre

h mir kleinere D rlehen ~o-eben,~ie ich

ihm be r sät erz 11r .eC kz h 1e e rd e •

Y~r~~"Q.i t: V r Ihnen e s ··ber die Herkunft des Geldes

bek nnt?

tl~ijQ!~Q gU- J ~ohl, Fritz h t oft bis s ät in die cht

hinein fS8 rbei tet er h Ueberstunden~-

m cht und h t mir d nn immer m ers en, T s

e r e r .ebr i g;en k 0 nn te, ~e e be n. w i ne run -
korekten H ndlun~ hätte ich ihn nicht fier

fähi ~eh 1ten und ich h 1te ihn Hch he ute

~ch nicht d zU fähi~.

~ä_~: Ist Ihnen bek nnt, d S8 der Anaek ~te selbst

zUf?:esteht, kleinere Diebstähle zum - - chteil

von Geschäftskol1 ~en beo- n en zu h ben.

~r.l~ Q!~ gn: J , d s h t mir seine - D s h t

/ mich tief er...,riffen, ns ~

zU mir ~et n h ben.

Y: Q l:~l~~e. <1e. t : e i te re Fr ~e n n die Zell in?

Y~rl~~~i.,()"e.: ~ re n ~ie mi t dem An e kl ~te n 0

d s Perlenh lsb nd ~ t hlen zu-

s mmen?
h be ihn ~~n elf Uhr im Geschä t

?

s mmen
meinern

K fee zU -,
t er mich bis zU
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~ ttai~i~at: Ueber ben Sie sich unterh Iten?

Etl~H l~~~gh:D ist mir heute nicht mehr ~ nz erinnerlich,

r h ben uns unterh Iten .ie sonst a1 eh.

- 29 -

Yal:~e.icii. de AnO"ekl O"te Ir elche Andeutun~en'"':>

em , d ss sie iC~lf heir te n könnten?

l'ube sOfS r, d ss er im Ge ente i I

~ s !St h , die nächs e Zei t . ··rde ziemlich

sch Ter rer en, eil die i nz b Id fertiss

äre und d eine Ueberstunden

mehr är~ ~ut, d ss kei ne Aus~ ben

!pehr f··r mei ne. ö ti re n.

YQl:§i.~z.e.ncle.t: . 0 h eine Fr- sse, mei ne Herre n? Ich de nke, ~~e n

die Ent 1 s s un~ der Ze tr in ist nie h t sei nz u re n

den?

81 ~~ n~ä!~:Kmne Pedenken.

Yat~alqm~at: Ich g1

v...

sehne 11.

nbe, d ss s ·äter noch Fr ~en n die

not endi~ sind.

bitte PI tz, -

tmeister, Herrn Herold bitte, aber

Heben Sie die rech te Hand hoch.

Sie sind j mit dem Ang;ekl ten nicht ver-

nd oder verseh· ä~ert?

(§~~h§~_~i_!~k~~_~~~n~Y~!__Q lri§gh_~1~~_§ r~:
~n) ein.

y r§i1~~n~~t:lch s reche Ihnen die Eidesfofmel vor,sFrechen

-{ Sie je.-reils die orte nach, die i h Ihnen

H Q g:

s lSe. - - - Ich sch re

H~tQ!g: Ich sch öre -

Yat§l_~anQ~t: Bei Gott dem Allm- chti~n und Al issenden
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HatQl~: ~ei Gott dem Allmächti~e und All issenden
YQt~i~ ~ ~ t: -d ss ich
H tQlq: -d ss ich -
XQt~i~~au~at: -n eh bestem issen
H tQ g.: - n eh beste ~ issen -
~ r§i~~~nq~t: die reine W hrheit s·~n -
He.tc,!Q.: - d-ie reine hre tEi t sa~e n - -

y t§.i~~e.nq r: - ni eh ts ve rs ch e i~e n und ni eht s hinz use tze n
rerde -

H~tQ!~: -nichts versch ei~en und nichts hinzusetzen
Herde

~c,t§i~~~ng~r:- So hr mir Gott helfe.
H rc,lg~ - so hr mir Gott helfe.
YQt§i~~ ng~t: ie lt sind Sie?
ß tQigl 68 J hre.
~Qt§i~~an~e.t: Ihr Eeruf?
Hatc,i~: H usrneister.
YQt§~l~ n~at: V' s rissen Rie von der Sache?
HatQl~: J~, eigentlich eiss i h ~ rnichts, denn ich

r ni eh t d be i •

YQt§.l1~~ ~e.r.: Haben Sie ·-berh u t noch nichts von er
S che ~ehört?

H~tQ!g: Ei ~e iss, nr.chdem es lassiert r r, h be ich
es gehört.

y t§l~~e.Uqe.t: s h ben Sie denn ~hört?
I

-1-- He.rcleJ.: Ei, eines MorfSens r ~r sse Aufre~un~ im Ge-
schäft, eil ein Perlenh lsb nd aus dem Pult
des Herrn Prokuristen Eohland e~~ekommen
sei soll •

. Y t§i._z t: r.; innern Rie sich,. r samAbend vorher im Ge
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schäft vor~e n~ ist?
Il teig: Johl.
Yut§i_~ nq r:W s denn bitte?
HatQ!~: Eigentlich nichts besonderes. Um h Ib sechs sin

1 e Anf5este 11 te 11 fort~e D"ancren, nur He rr Pan-
ni ke ist noch d ~b1ieben u d hat in der
E lIchh 1tun Uebe rs tnnde n fS8 m ch t. Un~e fähr um

h-lb sieben ist noch einm 1 Herr ~ohl nd ~ekom
men und is in sein Zimmer ~~ n~en. s er dor
lS8m cht hat, eiss ich nicht, er ist b Id nie-
der .e~f58~ nD"en. Herr P nnicke ist um elf Uh

e~~e ~ n~e n, d· n_ h be ich 1 e s zuo-es chI 0 ssen
und h be ich in d s Vorzi mer schlafen ~e-
le~t.

YfZ.I: ii.qi.g~t: Wo haben ~ie sich zwischen acht und elf Uhr
auf~eh Iten?

He.tu!g.: Ich· r in mei nem Zimmer und habe Radio ~
hört.

Ye.t~aiql~t: Wo lie~t das Zimmer?
H tQieJ,: Wenn man hereinkommt, gerade links und die

nderen Räume vom Geschäft liegen hinter
meinem Zimmer, alle im P rterre. Wenn man i
ir~end ein Zimmer vom Geschäft ill, musS m n
durch mein Zimmer gindurch~ehen.

Y l:~~i\!i ~t: H"tte es Ihnen uffallen mtissen, enn der Ano-e
kl 0- e us der Euchhai ung in d s Zimmer des
He rrn 'Pohl nd lS8!S n e n äre?

ß tu ~: Nein, as z,ischen den einzelnen R" urnen vor-
~eht, ~ht mich~~chts an,~h h be nur darauf
zU chten, dass..xon nssen niern nd hereinkommt.
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~ t~ i~i~at: H t der An~ek ~te si h von Ihnen n dem fra~-
lichen Abend ver bschiedet?

tie. o.l.q: t;-rlichh t er mir Gute acht eS&fSt, ich h _

be ihm noch uf~eschlossen. Eine Zi~arre h t
r mir lIeh ~eaeben.

y t&~igi t: H t er mit Ihnen noch ~s rochen?
H~rQ!.g: J ,ohl, er sa~te, ··chstens -·rde es nicht

mehr So sät, d k~nnte ich Ich fr~her ins
Be tt ~ehe n.

YQr§i~~~Dg~t: Sonst noch eine Fr ~e n den Zeu~en bitte?
B~ t§" K nnte jem nd durch das Fenster eindrin~en?
Hat l\!: ein, die Fenster sind l1e vero-i tert, ohne

Lärm zu m· chen h~t e keiner herein ~eko t.
YQt§i_~ q~t: Sonst keine Fr e mehr meine Herren?

~ß~ ~~. ~ 1~: Si sind Iso - (YQt~i~~~ng~r_iD_~i~_~~~_f 1=
le.-u\!) - ber meine Herr9n, 'TTirm"ssen doch e_d
lieh eiter ommen.

§t t§ nq !~:D s ste1 e ich ~ nz nheim, ich le~e jeden-
f 11s ert uf die Festste11un~, d ss der
Diebstahl nich von jemand Fremden befSan~en
10rden sein k nn.

Y~r1~ic1i~r.: _ Ich ~ ube k um, d sses de s ro sse n Unbe-
k nnten in di sem Falle bedarf. -

11: D rf ich d s 1s ein Ge st"ndnis auff ssen,d S8

der An~kl ...,tenunmehr den Diebstahl de 8 Per
1enh lsb ndes zu~eben ird?

Y~r.!~igi~t: Ke ine S Ale~s, jeda eh d ä.e säte re Ee te i S 11fn hme
ird v~11eicht den. hren Täter noch er -

St--

sehe ine n 1 ssen.
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YQt§i~~~D~at: Ich bitte, doch nicht die Plädoy rs vor e~-
zunehmen, ir ollen endlich die Ee1eis uf-
n hme in ller Ruhe f rtsetzen und kommen
je zt zur Vernehmun~ des Zeu en Eohland,
vorher tritt jedoch eine P u s e von
fUnf Minuten ein - - -
(Q~t~U§ b~)
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~t: ir be,innen nu roi der Vernehmul des Herrn

B hl nd. - Sie sind Herr Bohl nd?

J rohl.
:"~t: Sie m"ssen ein n Eid leisten, 01 en Sie bitte

ie recht H'nderhb n.

V t~ igi~~: ( y!§ ti.n~nci) Ich muss ntschieden der Ver-...
eidi uno- de s Zeug n iders rechen. Ich h be

'E e 1ei s nt r .. zu s vilen, die er~ben, d ss

der Zeu e Iber dring nd der T t verd·· htigt

ist, e en derer mein Klient unschuldi~ ange

kl gt ist.

§~ ...§ i~: I h stelle nheim-
Y:Qr§.i•.~e.nC1e.l:: D nn ~arerde ich Sie zu "chs unvereidig;t ver-

ne hme n, ··be r Ihre Vere i di gun .i rd d s Ge-

r ich t sät ern 0 ehe i ne n Be s chI Us s f s sen,

ich m che Sie schon jetzt d r uf ufme ks m,

d ss Sie die Ausku ft uf solche Fr en ver-

; ei rn können, durch deren ah hei tso:> mässe

Be n' r rtun Sie sich selbst in die Gef hr

brt. eh te n, in ein tr fve rf hren ver icke 1

zU rden. ("fe,~e. 11 ....im ....Zuuöte.tt ) • • • • ie

i t Ihr Vorn me H rr Bohl nd?

EQU~ n · Ich he isse mi V rn men Ge-rg.·
Y:Qt§i.~~n'1e.t: ie It s~ Seer?I .

~oJl~ U · 41 J hre.·
~Qt§i~~ n e.r: Sind Sie verheir te ?

o.ui • Ledig.·
Y:Qt§i1~ nC!~t: Von 'Pernf sind ie B nk rokuris ?

E ! d: J •..•
VQt§.i.~~e.n e. . s is Ihnen zur Diebstahiss ehe P nnicke.

bek nnt?
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Ich möcht im Vor Ve r ab run6S d age lS8 _ in-
le n, d s s der Herr VerteidifSe r elSen mich
Verd eh ~··usser h t. Mein Leben liegt
kl'r v r jederm nns Auge, ich bin ein reeh
seh ffener nn, der sich nie etT s h t zU

chulden kommen 1 ssen. Ich habe mich us
kleinen Anfän an herauf e rbeitet und ich
le~e ert d r'uf, un er meinem Eid ZU be
kunden, d ss ich nichts mit der Straft zu
tun h b • Ich h be bisher noch keinen Ver -
d cht fSe~en den An~ekl ten usge sFrochen
es ist dies lich rnicht meine Absicht, und
So möge uch der Herr Verteidi er es dem Ge
rieh ""berl ss n, fe s zustellen, er die t

be~ n~en h t und nicht di Positi n eines
eh b ren nne ge f 'hrden

Qt~i ~ U~at:Bit ussern ie sich zur Sehe. ie ·ch
Ihne n schon s fS e, i: ird d s Gericht n eh-

her b schlies an, ob Sie vereidigt
Rich en Sie ber Ihre AtlsS ~n Sie
diese beschrören ie

?

Im Anf TI dieses J hres sind eini e Dieb-
st'h e in unse em Geschäft bek nnt ge orden,
es h t sich hie! um Din~e von nicht seh e -
heblichem e rt fSeh nd e 1t , " e ach esar uns
TI t·· lieh enorm e inlich, einen Dieb in
unserem Geschäft zu is se ohne Anh lts unkte
d· f"'r Z 1 h be , "er s ge ,Te sen sein konnte
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Die seS che h s ich j o-ek 1..r t, den 1s der

An ekl ~te egen des Verd chtes die Pe len chnur

e s t 0h 1e n zu h be n, ver h f te t ur de , b e r ein i

ge s ~ter die kleinen Diebstähle zu. it dem

Per1enh lsb'nd verhält sich die ehe so~ Unsere

undin, die Fr u Kommerzi r Lehm n h uns m

2. fOrz lS28 ein Pe len hlsb n ebr aht, si

o Itv in B rd rl h n h ben. Mein Chef nd ich

h b n·b die Sehe esproehen und ob hl dl

Fr u Lehm nn f'ir ~rössere Betr··ge gu ist, oll te

i doch nz fS8n u issen, ieviel d s Perlen -

sb n ert ist und Herr immermann b t mich, es

ei dem Ju elier Kunz, der neh ei e Kunde von un

ist, t xi e ren z 1 1 s sen ,) e nn ke i ne S ·ese n d

durch entstehen ·"rden. \Ich bin d nn n dem ' ch

mit t vom 2. M"r z z u Kunz &Se J n e n, e r h t sich

d S Perlenh' lsb nd ziemlich J nun sehen u d

meinte, es sei So z~isehen 18 und

ir u terhile ten uns n ch" elni~e

Jesch··ftlichen .Fr gen, dreiviertel sechs

h be ieh ihn d nn verl ssen. Ich bin d nn nicht

unmi tte lb r ins Geschäft zur"ck f; n en, 1eil ich

no hein Gr mmo}hon- I tte usslchen rollte I h

~in~ ins P ss ~ek 1fh liS, liess mir eini~es v r-

s· ·len und k ufte d nn di PI t "Es ibt nur

ein n deutschen Rhein" , die ich aleich mitn hm

ls ich ins Geschäft zur··ckk ro, r unsere

K s sie re r, der de n Sc h1 ..s seI z um T re so r h t , be
rei ts • Ich fr' eden H Hsrnei ster, 1AT8rs nst
n h d sei, e s ~ e: " ur Herr P nnicke sitzt
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noch in der Buchh Itu_ ". Ich ain~ dann in

mein Zimmer, s h ch einm 1 n ch der neuen

Post uf m inern Schreibtisch und schloss •••

l"&:Verzeihen ie , d ss ich unte bre ehe, rieviel

Uhr ge sch h die s ?

t> lJt n\!: D s m gggenhl sieben Uhr ~ e en se in. Ge~

n u k nn icm mich uf die Zei t ich fe stle ~e n.

( Ze.U ~t:QJ:~! ur '1) Also ~ ie a8 sa~t t ich s h

n h sehne 1 die ost n eh, die uf mei ne rn

chreibtisch 1 und schloss d· nn d s Perlen

h lsb nd in die Schubl de in meinem Schreibtisc

ein, d nn /.Sin ich relS- Es r viel eicht drei

viertel sieben Uhr. ls ich m n"chsten' Mor~n

meinen hreib isch öffnete, um d s Kollier in

d n resor zu b n, musste ich zu meinem Ent

se t zen fe s t s te 11e n, ass d s Pe r 1e nh I sb n

~ehlte. Ich a,r zunächst s verbl-ifft, d ss ich

Z 1 niern nden et. s s ~te und uchte mir noch

~ 1s je en AU1S8nblick meines Aufenthaltes im

Geschäft m Abend vorher ZU verae~en ärti~en.

Ich stell emir nochm ls den .Au~enblici vor,

ie ich d s Perlenkollier in die Schubl de ~ -

1e fSt h t te u d z r h be ich be im Hi ne i n1e fSen

noch fSed cht, tte s i 't m besten, 'f~enn du die

Gr mmo hon latte -uf daS Kollier le~st", es

r u sei ne r fSe r iss e n ins tin k ive n Vor si ch t _

Ich schloss nochm 18 die Schublade uf und

je zt bemerk eich lich, d ss nieh nur s

Kollier, sondern lieh die Grammo~hon 1 te
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fehl e. B urde mir k1 r, d ss nur eine fremde

H n d s Kollier und die PI tte e frenommen

h ben konnten. Ieh bin d nn in d s Priv t ont r

des Herrn Timme m nn est"rzt und h be ihm von

dem Verseh inden des Kolliers Mitteilung Q."8-

m eht. Herr immerm nn telefonierte S fort n

ie Krimin l:folizei. Der Be'mte, der m vlef n

'r, s te meinem Ch f, e möcht niem.d im Ge

sch" ft n, es erde So fort jem nd von .

d r Krimin 1 olizei k romen. Es k m d nn m hein

Krimin Ib mt r, der mich in Ge~en rt meine

Chefs vernahm. D nn muSS e ich der hrheit e

mäs dem Be mten s ~n, das 1s Einzi er nur

noch Herr P nnieke sich in de n B"roräumen be-

flnden h tte Herr P nicke urde d nn herein

gerufen und v n dem 'Peamten verhört. Herr

immerm nn h tte "brifSens dem Bematen inz ischen

Ich von den nderen Diebs äh1en erzählt. Der

Be rote s ~te Herrn Pannicke den Diebstahl des

Ko11 iers und die "bri e n Die b stähle auf de n

Ko ,f zu. P nnicke, der sehr best ....rzt r, ab

die kleineren Diebstähle zu, bestritt be ,mit

dem Ko lier e r s zU tun ZU h ben. Der Be m e

verh ftete ihn vom Fleck e~. eiter ~eiss ich

ueh nichts vo der S che.

H jem nd von den Herren noch eine Fr ~e?
.

0 1äufiiS ni ht, vor 11em mö h e ich b n.
tr gen, den Zen en zu ve e idige n.

:De Vereidi~n muSs ich us dem berei ts vor~e
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tr ~nen Grund If d s 11ere tschiedenste
'fiders rechen, die nf?;abendes Zeu~nhben
mich ·bs lut nich erzen, zun~chst h be
i h noch eini Fr ~en zur Sehe.
Bit e sehr, H rr Verteidi~r.

nn sind lie zU dem Ju elier Kunz ~e~ n~en?
Ich r r z .is hen 5 und 6 Thr bei ihm.

Könne n ie sieh de s Zei t u kte s ..he r e ri nne r1J.l'
ein •

..
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Yat~ai i t: ren n dem ~ehreibtisch ir end~elche Zeic en

einer e~T 1ts men Oe ffnun"":)?

Q 1 . Ich h be i ich der rtifres

beme k •

t ie die Herre rissen, h tuch die Krimina1-

o izei keinerlei S uren einer ~ ltsamen

Oeff ung des ehreibtisehes funden, uch

Fin~ers uren Irden nicht e tdee • H ben Sie·

denn den Schrei tisch nieh verschlossen?

. eerlich h be i h ihn verschlossen.
J.:L.a~~rf.l'r1"1F'- ••••\iw~-Q~~-ltI~~~~,'· Her roh 1 Sie h be n .

sich sicher eine Her 0" n'"-:> ."':)

der S ehe ~em ht. ir setehn doch hier vor

einem ä tsa 1. - - Sie s· e n se 1b s t, ie h be n

d s Schmuekst"ck in Ihr Pult tSelefSt. Et, ige

S uren einer !S8. lts men Oeffnun~ h ben ich

ni ch t e r ge be n. e n Sch 1e.S seI h ben Sie d0 C'h

nich aus der H nd !S8o-eben? s kan sch1iess-

lieh keine Geis erh nd . e resen sein, die 4tH ch~

~4;i,.....,~~ in Ihren Schreibtisch ~eS?;riffen h ,

oh e si htb re S uren zu hinterlassen. Haben

Sie denn viellei ht den Schreib isch ··hrend

Ihr r An esenheit in Ihrem Zimmer unbe chtet

~l ssen?

( Q~ t ~) Ich meine, ich räre un _ terbrochen

im Z immer fS8 e sen, hIt, ( §....~ g ) •.•••••
( · ~_ te. 1:.~t_§~"· 1J1 ) n teerlieh, ich bin j

z,is h ndureh ns elefon ~erufen rden u d
gin~ in die Zen r 1e, d Abends die isah

telef ne nicht meh verbunden erden.
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~§. it: "ler h t Sie ns Telef n erufen?

g b,!. n : P n ic e k4m ZU mir ins Zimmer und s te:

11 Her r Bol nd, Sie Te rd ein der Ze _trI e

eIe f n e ...n sc h t. 11 Ich? i ng h i e ruf n

'eIe fon. Ich verst nd den

hie ss • 11 •ber elnen u enblie

men ni ch t, e s

bitt' - d nn

urde 10 zlich in~eho·n.o-. I h l··utete d nn

ieder zum Amt und fr ~te, mit em ich ver

bunden ~e es n sei, es urde mir ~ s ~t:
11 i de m M--nz utom te n im Hau b hnh It

(~abU t~~~~ !~~U ~i ~~UUQt tt

§~ ~§. n ~~: ie 1 n~ h t Ihr Ver eilen in der eIe fon-

zentr le ~ed uert?
Es können drei bis fO·nf Minlten ~e esen sein.

Ich d h te, d s ses ich um e t ~as sehr ich

tige s h ndeln m"ssen u d ar n t··rlich sehr

ent "uscht, ie es nieh s f r.

§~ .~~ n~ l_: Ich bitte dem An~kl ~ten vorzuhalten, d ss er

bei seiner Vernehmun~ bestritten h t, TI dem

fr ~liehen Abend roi dem Zerusen -eoh1 nd ~-

r 0 ehe n zu h be n, 0 der i.n de s sen Zimmer 6S9-

,Te e n z u sei n.

V · d ie i8 d s, Herr P nnieke?~Qt§l •...~~.t...e.
I; i~ ~~ Ich k nn mich nicht e ri nne rn.

S ! . (in~§i~h~liQ.Ut~ t un ) H tte n Sie d s.•......
intre en des Herrn ~ h1 nd an dem f ~Iich n

bemerkt?

be ich schon vorher zu~~ben.
Sie be s t re i te TI , d s s n dem fr 9;1 i ehe n
18 Sie und Herr Bohl nd llein ~ ren,
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s eiefon ~el"utet h ?

Es telefoniert bei uns 0 viel im Geseh"ft,

d ss ich mich irklich nicht erinnern -n,

ob es n d m end telefo iert h ode nicht.

- 1 : Ist es richtig, d ss m n n ch Geschäftssc 11SS

nur noch in der Zen r 18 s rehen nn?

i.~ J. rohl.
0

~t ts D.· l.~: 'lenn es n erufen hOtte, ären Sie d n in die
~"'" •..-

Zentr e e~ nlSS n oder hoOtte ie de s Herrn

Bohl- nd oOberl ssen?

U iQ, ec· Se 1bstve rs t"nd1 ich äre i h in die Zentr le

e ~ nooen •

. Xat~~igi t: Aber meine Herren, i h verstehe irklieh nicht,
JO der Herr St ts n ~lt hin us ill.

D s il1 ich Ihnen sen, Herr Rechts n It.

Meine Herren - ( i~_ rra at_B~i ~§l~ -~ t=
~e.§.§. ;t~q) eine D men und Herre n. fir si d

hier n einem entscheidenden Punkt dieses

P oz sses n~el n~t. iS ist mir sehr interes-

s nt, d ss der n~ 1 ~ e leugnet, n j~nem

Abend in der kritischen Zei ein Telefon-,

s r"ch bfS8nommen und He rn "Eohl nd ns eIe

fon ~rufen z 1 h ben. Ich ste 11e fe st, d s

der Angekl gte zU ibt, d ss, fenn es zU jener

Zeit n~erufen h t, d ss d nn e r die Ze -

tr le zner st be tre te n h be n ,orde ud ••••••

(wl_- t abo ...§~1 ) d SB es ber n~erufen

h t, und z T' r um 6. 3 Uhr, das rird Ihne n
der Herr Ober eIe r fenins~ektor Go1derm ier
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I h bin dersei e A Sicht, ie der Herr s

n 1t, d s ir hier n einem en sch id _den

unct "n el n'":)t sind u_d ich d nke dem Herrn

St t n 1 t f·· r se i ne Fe S 1j s t v 11 11fS,d s m

6.39 Uhr von dem ··nzfern rech r des H u t-

b hnhofe n rufen rden ist. Ich bi der-

elb n nsicht, d ss hier S lele on ZU v r-

bre cheri sehe n Z.r eke mi sbr neht rnrde, b r

v n m en, ird sich uso de Fr ~en e eben, die

ich n H r rn _ h 1 d jet z t z 1 r ich t e h be 11nd

us de r An tot, die e r ,gebe n ir, de r _ i eh t
~eben ird Herr Pohl nd, Sie h ben sich

vorhin 1s ei_en r chtscb feen Piederm nn

bezvichnet, ie hoch ist Th Mon tseinkommen?

S 750.--
H b n ie sich ir~ nd ie mit ekul i n ~e-

schUften belSeben?

e kul i ns!SB8 ehäfte o-ehöre n ZU mei ne m Beruf.

Ich Te iss ni eh t , s die Fr ~ h i e r s 11.

I h bitte d eh hier zU verhUten, d ss er Pro

z ss d zu missbr" ueht .ird, Priv n~le~en-

heiten von Zen en, di nicht zur S ehe ~eh·· en,

de reffe ntl ich ke i t re i Si'!u!Sebe n.

In einer Minu e erden Sie erf hren, T ie sehr

di Fr~e t tsä.chlich mi t dem Pr zesse zus mmen

hän t. ( ·__rUQ ~t~§_l ) Ist es ri hti~t

Herr 'Pohl nd, d S8 ie in der letzten Zeit vor

dem Diebst hl namh fte SIekul tionsverluste

erli t en h ben?
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Vielleicht h-ben 8ie dij Liebens ;;rdi keit,dem
Gericht zU s ~ n, ie ~ie 1s Mann mi t 750
Gehalt eine Summe von ~ I~OOO.- zur Ein ~sung
des echsel uf einen S hl ~ ~l tt hinleo-en
konn en? (~ h !~~~U tlln~~lm~~u Qt tt )

Ich h be d s Geld is~onibel ~eh bt.
Herr Ze ll.,t78, ich h 1t Ihne n vor, d SB n ehhe r
der -kler Hei rich Pech, dem ie d s Gel

riv t schuldeten, beklnden ,ird, d BB Sie ne h
m l.~ärz ihn händeri nd um Prolon~ ion s-

beten h tten. Können Sie Auskunft d r--be
b n, leso ~ie d s Geld m I.März n eh nicht
dis onibel h tten und m ...•M:· z h tten ie es
disl-onibel?
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Diese Fr'":) greift zU sehr i meine rivaten

Verhältnisse ei und ich bitte den Herrn Vor

;

si zenden mi h d vor i Schutz

hie mein Priv t1eben n-- ~

das

ei t

Q'8 ze r t

lo.t ~~~~nq~t: eh m ehe Sie r uf tfmerks m, d ss ich ie

...

bis her i ~ n Fr fS8 n, die n ~ie e s te 1 t 1rd e n,

1s durch us s' ch~emäss empfunden h be und

möchte Sie bitten, diese zent orten.

Ich lehne die Be nt ortun~ die seE Fr ~e b

: Be~r·"nde n Sie die Able hnun die se r Fra~e d mi t,
d SB Sie sich du ch ihre Ee nt ortun~ der Ge~

f hr s r frechtlicher Verfol~u ~ ussetzen

~*"rden?
I h halte mi h ni ht f""r berechti~t, melne

riv ten Ge Id"J ber zU ne nnen
in Recht, roi c si ht uf Ihre Geldgeber

d s Zeu~nis zu ver reigern h ben Sie nicht, ich

bitte ~ie Iso erneut, um die Ee nt ortung der

-...Qt! n :
~o.t§i~~~nq~

Fr ~.
( ~ll~l"n~t Il1~I!e.b tele. e.n) Ich lehne die Ee

nt~ortlnps da Fr ge erneut b. Ich (#rde mir

ie e in ~chuft vorkomme n, e nn ich ei ne D me,

die mir hie r us der VerIege nhe i t ~ho fe t,

ne nne n ""rde. (~i~e.-...-g e. Y· ~"w_~ ""r. tt U:w
~ l~! Ich ver enne nieh , d ss der Zeuge zur Be nt-

r u g der Fr ver flichtet ist. Ich mö h-

te neh meinerseits dem Zeu en r ten, die

Geld ebe i zU ne nne n, b ohl ich mir nieh

ve rhehle, d ss es fi"r einen nn v n hre

einli h ist, ie s zU tun
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Als 1enn e s d e TI sein muS s,s r i1 ich s
sen, d ss mir ein Fräulein Reichen uds
Geld vor estreckt h t.

Ich be' ntr g9, F äulein Reichenau zu 1 den.
Her Zeu~, ie i t der Vorname und die Adres E

dieses Fräulein Reichenat3
Die D me si tzt im " ~ (~e.lJb.n. E ~
'r 9U)

Ei te Fräulein eichen u treten Sie vor, 01
len Sie einst ilen draussen Platz nehmen, bis
Sie herein!S'9rufen erden. Sind noch Fr gen

nrHerrn ~ohl nd zu iehten?
Herr Bohl nd, Sie h ben die Feststellun~ des

Herrn V sitzender mit n~ehörtt n ch der Sie
sich noch eine Gr mmo hon 1 t e uf dem. eh
h useTTe~ ~ek uft h ben. rum haben Sie denn
die Gr mmophon l·tte in Ihrem Pult ein~
schlossen und ni ht n eh H 11 e mi t~en mmen?
Ieh h tte keinen besonderen Grund die Gr mm
hon 1 t e zU sielen; ich h be sie nu ~

k u ft , .eil ich fS8 r de L11 S t hatte.
nst keine Fr ~en n Herrn ~ohl nd?
nke.

D nke.
Herr chtmeister, rufen Sie den Zen en
Heinrich Pech.
Ich verzi h e uf den Zen n

~: chd m Her Bohl nd nicht bestritten h t, m
1 Mä z 1928 in erle enheit e~e de eC1sels

www.scriptdepartment.org

www.scriptdepartment.org

w
w

w
.s

cr
ip

td
ep

ar
tm

en
t.o

rg



48 ...

e ·esen zu sein, verzichte ieh ueh uf Ver

nehmung des Zeu?;en P ach.

y täi~~ n~ t: Herr chtmeister, d n rufen Sie bitte d s

Fr" ulei n r i e n eie he n u • ( ~ II l te. ... :e. u r:r

1 ~Zil o.te.tt y )
ts~-

EI:l.•.R i~u~ ·u:
V . d~ t§'l.l~ UM t:

El:l. •. alc.b u·
~Q.t§.it.~t at:
~ 1.. i.c. ~n \1:

~ t§.i:t.~~~e.t:
Et!•.fi j.Q. U u=
YQ,t§.i~~oe.! t:

Er!... j.Q,llan 11:
_Q.r.§,i1~ uc1e.t=
E 1, j, b n u:
~Q.t§1.~" ~e.t:
El:l •.R 1." u=
Y §.i1z :
E 1.. . chan u:

Ich. iederh le meinen Antr g, den Zeu~n

Bohl nd zu vereidi~n.

Ich 1Tide re ehe iederhol t und bi tte de Be

schluss noch zur"'ckzus lIen bis die Zen~in

Reichen u vernommen ist.

J llohl, dem em fiehl t sich. Als Fr"ulein

Rvi hen u - ich m ehe ie' uf die ~edeutung

und Heiligkei des Eides ufmerks ro, olle

Sie Ihren rechten Handschuh usziehen und die

rechte Hand erheben und mir die orte n eh

s rv ehe n.

- d s sie h ··be r Ale s -

- (f s s i eh aab e r All e s -

er··ber ich vom Gerichte erde befra~t erdep

1V'0r·iber ich v m Geri ch te 1erde be fra!St ·erden,

- die reine und volle TV hrhuit

- .die reine und volle hrheit

- und nichts 18 die hrhe i t uss ~n ~erde,

-und nichts I s die hrheit ussa~e n 1erde

0 hr mir Gott helfe.
- So "'T·hr mir Gott he I fe •
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YQt~i1z D at: Sie heissen mit Vorn men?
fti~ i~ha ä: rion-
YQ~§it~~ qar: ie It sind Sie?

. Et! •. a1Q.ue. U: ZQ ~nQ. 31 Jahre 1t.
~Qt~i_~ q~: H ben Sie einen Beruf?
Et!~fi~i~n Zur Zeit _icht.
~Q. ~i.~~~DeJ.~t.i. Fr"ulein Reichen u, ie kennen den Zeu an

näher?
E!~ t~ß~ : ( .~_! ~§at_It n1) ~ um nicht.
~Q.t§lt~ \1 t: Sie sollen uns d r"·ber Ausku ft Q"8ben ob e

rich i~ ist d BB Sie dem Herrn ohl nd, da
m 4 März einen ~echsel in der Höhe von 1 000 S

einzulösen hatte, das Geld hierzu ve schafft
h ben.

E~i•.R~i~b~u u: J fohl, das ist richti •
Y~r1~i~i~t: Sind Sie in der i n Vermö~nsve hältnissen?
Etl~a~i~h~näU: Grösseres Vermö en h be ich nicht, ber ich

sehe nicht allei n in de r ~e1t.
YQ §it~e.nge.t: Sie ollen 1So d mi t ndeuten, d ss nich ie

d s Ge ld ge eben h ben, sondern dass Ihnen d s

Geld von dritte Sei te zur Verf"·~ung ge ste 11t
r rde n ist.

~[!~i.~ y: J , d s is t es, s ich dami t s ~en ollt •
V . t D s ge n"gt Ihnen j ohl mei ne Herren?•. t~lc_~
St· -~. t : Selbstverständlich.-- •..

ir nicht, ich bi t te die Zeu~in zu fr ge n, Te r
ihr Geld~ber ist?
Also bi tte Fr"ule in Reichen u, von em h ben

ie d s Geld bekommen?
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i~~~--u: Herr Vorsi zender, muSs ieh i se Fr

nt orten?

Y: t§i ...~ D t1 J 'frohl, · eh k nn Ihnen d s nicht ers ren.-

Allerdin~s k~nnen Sie die Au ku ft us So ehe

Fr an ve ei rn, deren Pe nt or un ie Ge

f hr einer str f echtlichen Verfolfung fee

n eh sich ziehen eerde

E 1~ 19n D y: An~en mmen, Herr Vorsitzender, ich hätte .d s

G~ld von einem Freu d be ammen, de verheir tet

ist, u.d die nze Sehe k*me durch meine Ant-

or , die ieh hier gebe, her u, e·rde ich dann

be str ft erden k~nnen?

Yot§i1~ nq t: D nn könnte 11erdilgs die Gef eines Ehe-

scheidun s rozesses und die n chfol~ende e-

str fun Tegen Ehebruche s in Fr ~e kommen.

y. t~ l..•i at: Herr V rsi ze~der, ieb le~e keinen ert d ruf,

in dieser Richtung eiter in die Zeu~in ZU

dringen, i h h be eini e ndere Fr ~en c.It die

Zeu in.

~ut~i...~ n~ t: Bitte sehr, Herr Ver eidi~er.

Y t ....iQ.1 1:: Fr"ulein Reichen u, '.0 ren ~ie n dem

fr 51ichen Abend? .

u: An diesem Abend i8 f"r mich nichts Pemerkens

'Tertes sehehen, ich nn d her heute nicht

m h s gen, sich n dem T m eht h be. -

Fe'r mich '1 res ein tS '1ie die ndern neh.

: Zum 1 Ihnen doch Herr Pohl nd n'·chsten

on de TI V r '.. e TI im Ges eh ä f t erz äh 1t h ,

d erfte Ihnen diese· Abend da h besser in Er-

innern g blie en sein.

ie

be -

o
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: So ehe Dinge m c ~n uf mich keinen 80 U

he uren ind He , jedenf 11s · iss ich nich

m hr, TO ich n dem 8 et r s sieht

egen Sie Her n Boh1 nd öfters im BUro nZH-

rufen?

y: Schorsehi h t S ni ht ~rn, enn ich ihn im

Gescho'ft n ufe, aber m nchm 1 tu ich es 0 h.

~ [~~i~o t:D nn i11 ich Sie fr ~en, sind Sie es vielleicht

die Herrn Bohl nd n dem fr ~lichen Abend um

6.39 Uhr vom MHnzf rns recher des H u tb'hn-

hmfe s nfSerufe TI h t?

~l:~ •.Be.i.gbe.D u: Ich finde es sehr nnele~ nt f··r eine D me v m

M··nzferns recher nzurufen. enn ich meine

reunde nrufen ill,dann br uehe ich keinen

Mi" zfernsrrecher, ich h be in meiner ahnung

Telefon.
~ ~en Sie FrHulein R iehen u, Sie s rechen von

Ihre n Fre ullde n, Herr "Bohl nd hört ohl Ich

z u die s m e· n Fre urd e s kre i s ?

y. Ich h be schon vorhin bemerkt, d ss ich Herrn

"E h1 n n'"her ke ne.

V t ~ ...iQ' r: her oromt es, d ss Sie einen Her n, den Sie~ ~

nur n"her ke nne n, in iner der rt re i tfS8hende n

eise un er st·" zen?

l: •. R l d s eiss i h ei entlieh selber nich , ich
bin nun m 1 mit Herrn Bohl nd 80 ver ehse n,

ich k n ihm ei ntlich nichts bschl e n, er

h eihen st rken Einfluss uf mich.
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u s e Herr "Pohl .d, d S8 ie ach ndere

Fre unde h be n?

Erb •.~ i.~u e J d r··ber bin ic mi ei..;~ntlich ichte ,
re ht 1 r ~ orde n, b e es be timmt 1& iss

oder nich • r is sehr ei fers "chti und

8' ch ist, d ss ich noc.h n e re Freu de h be.

r h t rohl so e i ssen hnun~en, er h t mir

ber ni 8 n eh, eisen önnen

§~ ~§' !~:Ich 1 ube, d ss die lk ven1S8heimnisse der

Ze ufSin hier eni i tere ssieren. Von 'Eedeutu

ist doch ledi~lich die ts ch , d ss die Zen -

o-in" in echt h t, die Persönlichkeit, von der

sie sich d s Geld frr den An~ekl gten verschafft

h t, unlS9n n ZU 1 ssen. Hier n kUnnen u h

eitere Fra~en der Verteidigun$S nichts ··ndern.

Von Bedeutu erscheint mir ber die Frage,die

ich je zt n die Zen in richten erden.·- - -

Fr"ulein Reichen u, h ben ~ie dem An~el{l fSten

gas gt, roher" ie die 14000.-Schilling, die ie

ihm !Seo-ebe n h ben, be kommen h' be n?

Et! 1Q. y: ie ich gesehen h be, rie sehr er im Druek

ist, h be ich ihm vOTfSem ch t, eine Fre und in

von mir, die in merik ffohnt, hä te mir v r

einigen I gen einen Cheok ··ber 5000 Doll r

s chi ck t , sie so 11 te i h ~u t fe. i e nIe e n

gegen Zinsen, eil in Deutschi nd die Zinsen

höher ('ren und ich könnte ihm f·er eini e Zeit

mit diesem Geld ashelfen.
t: Mein Herre TI, i eh gl nbe, ir h be n ~e nug ··be

diese S che ~hört, sind n eh ~eite e nträge

zur Be re is ufn hme zU ste l1e n?
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1._: Ich h b diese Zeugin j nicht 11)e_ n t, ich

bitte nunmehr minen Antr g uf Vereidi~un~

deZ e UfS8n -e 0 h 1 nd 'B s eh 11 s s zU f s sen.

Y~t§i~~~n~at: Frlu1ein Reich Rie könne btreten

St ts~- --

Her r Ver te i d i ge r , f i e s te 11e n Rie sie h zu de r

Fr ge de r Vere id i lSung de s Zen !Sen Bohl nd?

Ich fSl u e hierzu keine eiteren Ausf"·hrunfSen

m ehen ZU mO·ssen, selbstverständlich kommt eine

VereidifSun dieses Zen en ieht in Betr cht,d

er durch d s ErfS8b is der H u tverh ndl uno- und

die Umstände Ibst uf d s sch.erste

bel und der TI tersch ft regen Dieb

es Kolliers drin end verdächti ist.

YQtäi_"e. <1~t: Gericht ~Tird n eh d n PI idoyers ·"b ie

Bee idi un s fr fS8 b r te TI. (f. t~! nte.Ug) ei ne

H rren, sind no h An rä~e zur Beqeis ufn hme

zU seIlen?

~ _§'u l~: Ich mUSs nochm Is uf die An~elegenheit der

Gr mm hon 1 t e zurl·ckkommen. Es ist j

~iederhmlt Z 1m usdruck fSekommen, d S8 bei der

H ussuchung in der ohnun~ des An~ekl gten

eine Gr mmo hon I t e mit dem Liede: "Es gibt

nur einen deutschen Rhein" efunden ~urde. Ich

beh u te, d ss diese Sr mmophon I t e identisch

ist mir der, die der Zeu~ ohl nd uf das

Per1enkol iel' ge 1e t h t, als er eide Ge~e n-

stände m bend des 2.März in seine Schreib

tischschubl de einschloss. i8 die Herren us

der A ISS

sten 0 ge
e des Zeugen

nicht nur
issen, fehl e m näch-
s Pe lenk llier, sondern
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-ueh die 1 tte. Ich verkenn nicht, d ss es

schwer ist, bei er rti~an ssenf brikaten .

einen Identit,·tsn eh eis ZU f"hren. Der An e

kl fS"te h t ngegeben, d ss die bei ihm ~fu de-

n n beschl n hm e PI tte ein Geb rtsta s~

schenk von sei er ~r u , Frä.lein Hell Holz-

b h, se i, nn i se An be da sAnge kl te n

Tide le~t rird, So steht fes , d SB er sich ;-ber

die He kunft der bei ihm iS8 funde ne n Gr mrno

hon 1 te ni ht 11S eisen k nn nd d nn ist

be i da r es nze n achl e ein "re i te r8 s , seh

st r s Schuldmoment be iesen. - I h be ntra ,
die Zne&;in Hell Holzb eh nochm 1s zu vernehmen

ul1d hie ·iber ZU befra~n •

. Y.o.t§.·"&.~ mat: Fr"ulein Holzb ch ollen Sie bitte nochm ls vor-.
treten. Ist es riehti~, d ss Sie Herrn Pannicke

eine Gr mo hon 1 tte mit dem Liede:"Es ibt

nur einen deutschen Rhein" zum Geburtsta~ ~

l:l.~ Oel~"b c,ll"
~ Oe!:~jÖ(~ ~e.neJ.e.t : ut, dann können Sie vieder Platz

nehme n.

§t ..."~§. n ~ ....: Bei e n e TI,,:> e n e z i e h t nge TI i n de ne n der An~e -
k g ZU der Zeuesin steht, muS ich es dem Er

m s sen da s Ger ich t s .. e r 1~s se.n, i e e i t die

~ uss fS8 der Ze 1 in I ab ··rdi-=> ufzunehmen is

und ie rr it ni:cht. Beeidi~t is sie j nicht ..

. Immerhin h be ich es f"r riehti ~ehalten, den

Inh ber eines Musi ~liengeschäftes, Herrn Au~•
. eud mrn, ~s S'chvers ändigen zU sistieren. •
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Herr. eud mm ird Ihnen beku den, d ss die bei
dem nge 1 gten besehl gn hmte Gr mmo hon latte
eine neue Gr mmo h tte r r und noch nicht
mon tel n~ ~es~ielt.
He rr Ver teid io-e , h ben ie zU die sem 'P e 18i

ntr ES Ausf"hrunJen zU m chen?
Ich sehe dem v n dem Herrn t ts' nw lt nge-
k 1'# nd i fSte TI e '7 eis i t Ruh e n fSe~ n.
D nn itte i h Herrn .eud mrn hereinzurufen. -
(g~t~Y§"l1) - ie sind der usik lienhltndler
.eud mm? Sie solle hier ·ls Sachverst" .di~e·
vernommen rerden und m "ssen den Sachverst"ndi-

eneid leisten. - Ich m che Sie uf die Be -
deutun und Heiligkeit des Eides ufme ks m.
~ ollen Sie rechte H nd erheben und mir die
Eidesformel n chs rechen. Sie sind j mit dem
Angekla~ten nicht ver., :ldt und nicht ve

h·· t?sc gar ..

Ich
Ich
-d SB ich d s von mir erf rderte Gut chten-
-d SB ic S von mir erforderte Gut chtan
-un und n ch bestem lissen und Ge

iss e te n -8 rden.
eh beste issen und Ge-

,issen erst tten rerde.
So ~hr Gott helfe.
So hr Gott helfe.
Sie mit Vorn men?
Au~ilst -
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Y t§1.1z es! t:

nQ. m :..
YQ,t§i1~anQ.e.t·

. d S· ?SIn IJ.

It;Musik lienhändler inJ hre • • • • • • • • • • • • •
n ekl ~ten bei der H Ussuchln~

vor~efu.dene Gr mrno ho latte ist hier bei den

Akten. Herr eud mrn,ich ··be ~ebe Ihnen hiermit

die PI tte, bi tte äussern Sie sich dar·aber, ob

diese PI t e eine eue PI tte ist, die nur

~eni e Male gesielt sein k nn, oder · ine PI tte

die schon mon tel n in ~enu zun~ ist.

Die PI tte ist "usserlich unbeschäd-!St und

m cht lieh äusserlich nicht den Eindruck einer

PI tte, die schon st r in Gebrau h ge esen

ist. Venn ich n teerlieh die Platte hören aarde

k~nn e ich et~ s mehr d r1ber s gen.

YQt§·~,~ <1~t: D s scheint mir recht z,ec mässi ZU sein,
n tearlich "re d ZU ein Sfrech p r t erforder

lieh.
~~~~: Ich r hier uf vorbeireitet und h be einen

S rech f r t roi ~ebr cht.

-0. §i.~~~ Q.e.r: D nn ist die PI tte ufzule~n und vorzu-

s ·ie le n. Gr mmofhons 1e le n! (~~i.UL ..."'f al1e..u
y [§.Y ~~tbr!gh__g~r_YQr§i1~~n~~- i__g~r_~~-

tknn l_i~h_ ~_UQ ~ __ it_h Q~ _'~~~!_a~ g ,

i.I!.~t:) .•. welche Schlusse ziehen Sie n6

dem Anhören der PI te?

•.

Ich k nn meine bisherigen n~w en nicht reiter

r"zi ieren. Es k nn eine nz neue, abe u h

eine ältere, ber ~eschonte PI t e sein. Eine
nberm"ssi? geslielte PI tte ist es nicht. Es
kommt bei PI t en seh d r uf TI, rie m n 1e

•.
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elche rt ve Stifte mbeh ndelt un

nutzt.

H jem nd noch eine Fr!S8 n den Herrn

S chverständi Jn?

be

D nke.

D nke

lenn kein eiterer Antr ~ mahr ges eIlt 'f,rird,

e l{läre ich d s Be eisverfahren f··r schI ssen.

er Be~inn d r Pa tei nvo rä e f~nf Minuten

p u s 8. -
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